
 

 

 

 

 

 

 

MONTAG, 10. APRIL 2017 

Toll - das Internet funktioniert nicht. Typisch Montagmorgen. 

Nachmittags mache ich zwei Stunden lang Hausbesuche. Es ist kalt und windig. Das 

üble Wetter hat sich offenbar nicht auf die Stimmung der Leute übertragen: Ich werde 

überwiegend freundlich empfangen. 

DIENSTAG, 11. APRIL 2017 

Ich fahre nach Kiel in Landeshaus. Auch heute haben wir Fraktionssitzung. Wir sprechen 

über aktuelle politische Fragen – nicht alle Themen sollen im Wahlkampf untergehen. 

Gut, dass dafür Zeit ist. 

Danach wollen einige Vertreter der Polizeigewerkschaft mit mir sprechen. Es geht um 

die Situation von PolizeibeamtInnen im Land. Ich kann nur immer wieder betonen, was 

für eine tolle und wichtige Arbeit die PolizistInnen Tag für Tag machen! Ich bewundere 

ihren Einsatz sehr. 

MITTWOCH, 12. APRIL 2017 

Vormittags habe ich mal Zeit für einen Friseurbesuch. Danach wartet viel Schreibtischar-

beit auf mich. Außerdem müssen einige Telefonate erledigt werden.  

Abends gibt es eine Wahlkampfveranstaltung mit den Jusos - im Dönerladen. Eine mun-

tere Diskussionsrunde… 

SAMSTAG, 15. APRIL 2017 

Heute bauen wir unseren Info-Stand in Elmshorn auf. Regen und Sturm halten uns nicht 

davon ab, zwei Stunden auszuharren. Und wie es im April so ist, bleibt es überra-

schenderweise fast die ganze Zeit trocken. Nur beim Abbauen erwischt uns der Regen.  

OSTER-SONNTAG, 16. APRIL 2017 

Es geht früh aus den Federn: Heute verteile ich am SPD-Info-Stand in Klein Nordende vor 

der Bäckerei kleine Ostergrüße. 

OSTER-MONTAG, 17. APRIL 2017 

Ja, auch heute wird gearbeitet! Meine Mitarbeiterin und ich bereiten eine kleine Wahl-

kampfaktion vor. Die Ergebnisse könnt Ihr aktuell auf Facebook sehen. 

DIENSTAG, 18. APRIL 

Ich muss früh aufstehen, denn heute werde ich in der DRK-Kita Friedlandstraße in Tor-

nesch hospitieren. Der Tag wird echt turbulent! Die Erzieherinnen betreuen 76 Kinder. 

Erst einmal gibt es ein Frühstück mit der Integrationsgruppe. Danach wird gepuzzelt,  

gespielt und gesungen. Das macht viel Spaß. 
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Einmal mehr wird mir klar, wie wertvolle Arbeit ErzieherInnen leisten. 

Zum Abschluss spreche ich noch mit Elternvertretern.  

Abends hat der SPD-Ortsverein zur Diskussionsrunde unter dem Motto 

„Türkei nach dem Volksentscheid“ in den Parteiladen auf Klostersande 

eingeladen. Das Thema interessiert viele Leute und so entwickelt sich 

eine interessante Diskussion. 

MITTWOCH, 19. APRIL 

Abends nehme ich am Arbeitnehmerempfang des SPD-Kreisverbands 

Pinneberg in Wedel teil. Zu Gast ist die Hamburger Sozialsenatorin Me-

lanie Leonhard, die eine beeindruckende Rede hält. So schön hat lange 

niemand mehr erklärt, wie Frauenerwerbstätigkeit und Kitabeiträge 

zusammenhängen! 

Deswegen: Wer will, dass die Kita beitragsfrei wird, muss am 7.Mai SPD 

wählen! 

FREITAG, 21. APRIL 2017 

Unser Fraktionsvorsitzender Ralf Stegner ist zu Gast in meinem Wahl-

kreis. Erst verteilen wir rote Rosen rund um den Tornescher Wochen-

markt. Dann besuchen wir das Sprachcafé. Außerdem machen wir 

Hausbesuche mit „Rosenkavalier“ Ralf Stegner. 

Danach fahren wir nach Elmshorn, denn die Diskussionsveranstaltung 

mit Ralf Stegner und mir im FTSV-Sportlerheim beginnt. Toll: Mehr als 

70 Leute sind gekommen. Ralf ist guter Dinge, scheut sich auch nicht, 

schwierige Themen wie HSH Nordbank und Hartz-IV ehrlich anzuspre-

chen. Er betont außerdem, dass es nicht angehen kann, dass Frauen 

immer noch weniger verdienen als ihre männlichen Kollegen. Er beant-

wortet viele Publikumsfragen, unter anderem auch zu Landwirtschafts- 

und Umweltthemen. Ein gelungener Abend! 

SAMSTAG, 22. APRIL 2017 

Beim Infostand am Torhaus ist Bildungsministerin Britta Ernst zu Gast. 

Es geht – wie kann es auch anders sein – um gute Bildung! Das Thema 

geht wirklich alle an, denn wir reden auch über lebenslanges Lernen 

und Fortbildung! 

SONNTAG, 23. APRIL 2017 

Es gibt ein HelferInnen-Frühstück im Parteiladen: Die Kandidatenflyer 

gehen in die Hausverteilung. Vorher dürfen sich die Helfer stärken. 


